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Begrüßung 
Bürgermeister Dr. Gero Karthaus

Pädagogische Inhalte
Dieter Ströhmann Leiter der Gesamtschule 
Reichshof/Eckenhagen

Informationen des Schulträgers
Führung in Gruppen
Ihre Fragen unsere Antworten
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Schule als Lebens– und Erfahrungsraum      
– ein Haus des gemeinsamen Lernens und 
Lebens

Die fünf Säulen des Pädagogischen Konzeptes:
 Förder– und Forderkonzepte für das Lernen
 Selbständiges und eigenverantwortliches Lernen
 Schwerpunkt- und Profilbildung des Lernens
 Berufsorientierung
 Öffnung der Schule in die Gemeinde
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Schule der Vielfalt
Regelversetzung
Lernverträge
Lernbegleitende Maßnahmen
Profilgruppen
Binnendifferenzierung/Fachleistungs-

differenzierung ab Kl. 7 (Hauptfächer)
Abschlussbezogene Profilbildung Kl. 9-10
Alle Abschlüsse der Sekundarstufe 1
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Schule mit fachlichen Schwerpunkten
 Orientierung am allgem. Fächerkanon
 Besondere Berücksichtigung gymnasialer 

Standards
 Sanfter Übergang in die gymn. Oberstufe
 Schwerpunkte in den Bereichen 

Berufswahlorientierung, Sprachen, 
Kompetenzförderung, Medienerziehung, 
selbständiges Lernen.
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Schule des Miteinander
 Regelmäßiger Kontakt mit den Grundschulen
 Regelmäßige Eltern-/Lehrergespräche
 Schulbegleiter, Streitschlichter
 Profilbildung (fächerübergreifend)
 Intensive Elternmitarbeit
 Positive Lernkultur „was kann der Schüler“ 

anstatt „was kann der Schüler nicht“
 Zertifizierung sozialen Engagement
 Begabtenförderung (breite Kursangebote)
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Schule in Kooperation
 Kooperation mit den Grundschulen, dadurch „sanfter 

Übergang“
 Austausch der LehrerInnen untereinander
 Kooperation mit dem Aggertalgymnasium
 Gegenseitige Beteiligung an Fachkonferenzen zur 

Abstimmung der Standards. Gemeinsame 
Projektunterrichtswochen, Schnupperwochen

 Intensive Kooperation mit der IHK, Jobcenter, 
Berufskollegs u. freien Bildungsträgern

 Fortführung bereits bestehender Partnerschaften mit 
ortsansässigen Betrieben, Betriebspraktika etc.
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Informationen des Schulträgers

 Anmeldetermine
 Mittagessen 
 Schülerbeförderung
 „Die Schule aus der Mitte“
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Informationsveranstaltung 
Sekundarschule

B
 1

.5

B
1.
19

EBENE 1

B 1.5 = Schulleitung
B 1.19 = Sekretariat 
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Informationsveranstaltung 
Sekundarschule

B 2.11 B 2.10 B 2.9 B 2.8 B 2.7 

B 2.6B 2.5B 
2.4

B 
2.3

EBENE 2

B 2.3 = Lehrerzimmer 
B 2.4 = Besprechung / SV /Lehrmittel 
B 2.5 + 2.6 = Ganztagsräume 
B 2.7 bis B 2.11 = Klassenräume 
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Informationsveranstaltung 
Sekundarschule

Fachraum
B 3.10

EBENE 3

Fachraum
Vorbereitungsraum
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Informationsveranstaltung 
Sekundarschule

Schulhof
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Führung in 4 Gruppen
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